
Karl-Heinz Schaack 
(1931 -1989)

Plötzlich und für alle völlig unerwartet starb am 4. April 1989 
wenige Tage vor seinem 58. Geburtstag Karl-Heinz Schaack an seinem 
Arbeitsplatz im Wasser- und Schiffahrtsamt Frankfurt am Main.

Karl-Heinz Schaack wurde am 19. April 1931 in Großkrotzenburg ge­
boren, wo er auch die Schule besuchte. In einer Firma in Kahl am 
Main (Bayern) erlernte er den Beruf des Werkzeugschleifers. 1953 
siedelte er über nach Offenbach am Main, heiratete Elisabeth 
Schnell und bezog eine Wohnung im Hause der Schwiegereltern in der 
Groß-Hasenbach-Straße 6 . Aus der Ehe gingen zwei Söhne, Uwe und 
Thomas, hervor.

Bereits Ende der 50er Jahre begann Karl-Heinz Schaack sich inten­
siv mit der Vogelkunde und auch mit der Botanik zu beschäftigen. 
Am 1. April 1961 wurde er Mitglied des Offenbacher Vereins für Na­
turkunde. Als Autodidakt hatte er sich ein fundiertes Wissen so­
wohl in der Ornithologie als auch in der Botanik angeeignet, das 
er gerne im Dienste des Vereins vielfältig einsetzte: jahrelange
ornithologische Führungen im Frühjahr (Vogelstimmen-Wanderungen) 
und im Winterhalbjahr (Exkursionen zur Beobachtung von rastenden 
und überwinternden Schwimmvögeln), z.T. in Zusammenarbeit mit der 
VHS Offenbach dienten dazu, einer breiten Öffentlichkeit die Na­
tur und ihre Geschöpfe näherzubringen. Als begeisterter und sach­
kundiger Fotograf leistete er auch auf dem Gebiet der Natur- und 
Tierfotographie Bemerkenswertes; viele Dia-Vorträge beim Offenba­
cher Verein für Naturkunde und bei der VHS Offenbach gaben davon 
Zeugnis.



Seine Aktivitäten und sein Engagement waren beispielhaft: Karl-
Heinz Schaack war Mitbegründer der Avifaunistischen Arbeitsgemein­
schaft Hessen (1964), der Vorgängerin der Hessischen Gesellschaft 
für Ornithologie und Naturschutz (HGON), und 1967 Gründungsmit­
glied des regionalen Arbeitskreises Rodgau und Dreieich der HGON 
(Stadt und Kreis Offenbach). Karl-Heinz Schaack zählte zu den 
Ornithologen Hessens,die 1965 die internationale Schwimmvogel- 
und Gänsezählung in Hessen eingeführt haben. Über zwei Jahrzehnte 
betreute er als Koordinator eine der größten Wasservogel-Zählstel- 
len in Hessen, den Hessischen Untermain mit seinen Kiesseen und 
Teichen.

Vom 1. Januar 1971 bis zum 16. August 1977 übernahm Karl - Heinz 
Schaack für den Stadtkreis Offenbach die ehrenamtliche Tätigkeit 
des Kreisbeauftragten für Vogelschutz der Staatlichen Vogelschutz­
warte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland; er trat damit die 
Nachfolge von Paul Mackrodt an.

Ein ganz besonderes Verdienst von Karl-Heinz Schaack besteht in 
einer mehr als 25 Jahre dauernden Sammlung von regelmäßigen avi­
faunistischen Beobachtungsdaten vom "Schultheisweiher" in Offen­
bach. Diese Datensammlung zählte zu den wichtigsten Grundlagen, 
die - gutachterlich ausgewertet - zur Ausweisung als Naturschutz­
gebiet "Rumpenheimer und Bürgeler Kiesgruben" führten. Seine um­
fangreichen Beobachtungsdaten aus der Stadt Offenbach waren außer­
dem wichtige Bausteine für die Veröffentlichung des Offenbacher 
Vereins für Naturkunde über "Zur Vogelwelt der Stadt Offenbach am 
Main", deren Mitverfasser Karl-Heinz Schaack war.

Neben den an Wasser gebundenen Vogelarten galt sein besonderes 
Interesse den Spechten. So führte er, unterstützt von seiner Frau 
Elisabeth, von 1973 bis 1985 und 1988 siedlungsbiologische Unter­
suchungen an Spechten, insbesondere am Buntspecht, im Offenbacher 
Stadtwald durch.

Zusammen mit Willi Klein, Hanau, wurden Siedlungsdichte-Untersu­
chungen an der Wasseramsel im Einzugsgebiet der Kinzig durchge­
führt. Karl-Heinz Schaack war es schließlich, der als erster mit 
seinen Helfern verläßliche Zahlen über die Winterbestände der 
Lachmöve im Untermaingebiet erarbeitete.

Seit 1972 unternahm Karl-Heinz Schaack regelmäßig Urlaubsreisen 
an die Stauseen des Unteren Inn (Bayern, Österreich), wo er eben­
falls quantitative avifaunistische Untersuchungen durchführte.Der 
Untere Inn und sein Einzugsgebiet wurden bald zu seiner zweiten 
"ornithologischen Heimat"; wann immer er konnte,zog es ihn an den 
Inn.

Akribisches, dauerhaftes Arbeiten,gepaart mit kritischer Beurtei­
lung der faunistischen Ergebnisse waren kennzeichnend für den be­
scheidenen , sich nicht in den Vordergrund stellenden Laienornitho­
logen Karl-Heinz Schaack. Der Offenbacher Verein für Naturkunde 
verlor einen verdienten Vogelkundler und Naturschützer,ich verlor 
einen guten Freund,der es vortrefflich verstand, mich in die hes­
sische Ornithologie einzuführen.
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